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Editorial

Kameraden,
Sie stellen an Ihrem Arbeitsplatz alle
«Ihren Mann». Sie sind tüchtig, Ihre Arbeit
wird, so hoffe ich, geschätzt, Sie leisten
Oberstunden fürs Geschäft, Sie studieren
Fachliteratur in der Freizeit und Sie opfern
möglicherweise einen Teil Ihres Familien-
lebens dem beruflichen Erfolg.
Wird Ihr Einsatz auch belohnt? Vielleicht
gabs übers Neujahr eine Lohnerhöhung,
eine Gratifikation, oder eine Beförderung.
Vielleicht aber geben Sie Ihr Bestes in
einer Position, bei der eine Beförderung
einfach nicht (mehr) möglich ist.
So kann wirklich nicht jeder Lehrer
«altershalber» zum Dozenten ernannt wer-
den. Und noch lange nicht jeder kaufmän-
nische Angestellte wird automatisch Pro-
kurist oder Direktor. Trotzdem klappt diese
bewährte Ordnung gut.
In der Armee nun fehlen wegen des Be-
förderungs-«Mechanismus» bei den In-
struktoren plötzlich die so nötigen Ein-
heits-Instruktoren (Hauptleute). Obwohl
noch viele Majore oder Obersten die Ju-
gend begeistern könnten (von einem 50-
jährigen zivilen Ausbildner erwartet man
dies auch), werden sie «wegbefördert» in
andere Positionen. Dort sperren sie perso-
nalpolitisch Stellen, die unbedingt besetzt
werden sollten durch junge Einheits-In-
struktoren.
Ob bei der Beratung des Militärbudgets
der Kredit für die teuren Mercedes der
Obersten gestrichen wurde aus ähnlichen
Überlegungen, weiss ich nicht. Aber Jürg
Locher fordert deshalb in seinem Artikel
die Abkoppelung der beruflichen Laufbahn
des Instruktors von der militärischen Kar-
riere. Dabei geht es nicht um eine Minder-
bezahlung, man hat «den Rank» bei den
Adjutanten auch gefunden, sondern es
geht wirklich darum, der Armee gute Leute
am rechten Ort erhalten zu können. Das
wäre nötiger denn je! Cannes Stricker
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